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Nichtöffentlicher Beschluss des Hauptausschusses Bestensee

Beschluss-Tag: 	 14.09.2021
Einreicher: 	 Bauamt
Beraten im: 	 HA
Beschluss-Nr.: 	 HA 07/09/21
Betreff: 	 Vergabe der Baumaßnahme Straßenbau und Regenentwässerung „Sperlingsweg“ im B-Plangebiet Wustrocken.

Abstimmungsergebnis:
Ja-Stimmen: 7 | Nein – Stimmen: / | Stimmenthaltungen: /

Dr. Claus Weßlau
Vorsitzender Hauptausschuss Bestensee

Abstimmungsbehörde: Dahme-Spreewald I 
Gemeinde: Bestensee 

Stimmkreis: 26

Bekanntmachung über die Durchführung eines Volksbegehrens  
„Volksinitiative zur Abschaffung der Erschließungsbeiträge für ,Sandpisten‘“ 

Die Vertreter der Volksinitiative „Volksinitiative zur Abschaffung der Erschlie-
ßungsbeiträge für ,Sandpisten‘“ haben fristgemäß die Durchführung eines 
Volksbegehrens verlangt. Die Landesregierung oder ein Drittel der Mitglieder 
des Landtages Brandenburg haben innerhalb der Frist des § 13 Absatz 3 des 
Volksabstimmungsgesetzes (VAGBbg) keine Klage gegen die Zulässigkeit 
des Volksbegehrens anhängig gemacht. 

Das Volksbegehren kann durch alle stimmberechtigten Bürgerinnen und 
Bürger ab dem 

12. Oktober 2021 bis zum 11. April 2022

durch Eintragung in die ausliegenden Eintragungslisten oder durch briefliche 
Eintragung auf den Eintragungsscheinen unterstützt werden. Gemäß § 17 
Absatz 2 VAGBbg können die Bürgerinnen und Bürger ihr Eintragungsrecht 
durch Eintragung in die amtliche Eintragungsliste nur bei der Abstimmungs-
behörde der Gemeinde ausüben, in der sie ihre Wohnung, bei mehreren 
Wohnungen ihre Hauptwohnung oder, sofern sie keine Wohnung in der Bun-
desrepublik Deutschland haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben; diese 
Bürgerinnen und Bürger können ihr Eintragungsrecht jedoch auch bei der zu 
Buchstabe A) angeführten Eintragungsstelle ausüben. 

Eintragungsberechtigt sind gemäß § 16 VAGBbg in Verbindung mit §§ 5 und 
7 des Brandenburgischen Landeswahlgesetzes (BbgLWahlG) alle deutschen 
Bürgerinnen und Bürger, die zum Zeitpunkt der Eintragung oder spätestens 
am 11. April 2022 
–	 das 16. Lebensjahr vollendet haben, also vor dem 12. April 2006 gebo-

ren sind, 
–	 seit mindestens einem Monat im Land Brandenburg ihren ständi-

gen Wohnsitz oder, sofern sie keine Wohnung in der Bundesrepublik 
Deutschland haben, ihren gewöhnlichen Aufenthalt haben sowie

–	 nicht nach § 7 BbgLWahlG vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.
 
A) 	 Unterstützung des Volksbegehrens durch Eintragung in Eintra-

gungslisten 

Das Volksbegehren kann durch Eintragung in die ausliegenden Eintragungs-
listen in den folgenden Eintragungsräumen der Abstimmungsbehörde bis 
Montag, den 11. April 2022, 16 Uhr unterstützt werden: 

Gemeinde Bestensee, – Bürgerbüro –, Eichhornstraße 4 – 5, 
15741 Bestensee.

Eintragungszeiten
Montag:	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr   
Dienstag:	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 18.00 Uhr  
Mittwoch:	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr   
Donnerstag:	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 15.30 Uhr   
Freitag:	 9.00 – 12.00 Uhr

Personen, die sich in die Eintragungslisten eintragen wollen, haben sich über 
ihre Person auszuweisen (§ 7 Absatz 1 Volksbegehrensverfahrensverordnung 
– VVVBbg). 

Wer sich in die Eintragungsliste einträgt, muss persönlich und handschrift-
lich unterzeichnen. Neben der Unterschrift sind Familienname, Vorname, Tag 
der Geburt, Wohnort und Wohnung, bei mehreren Wohnungen die Haupt-
wohnung oder gewöhnlicher Aufenthalt, sowie der Tag der Eintragung lesbar 
einzutragen (§ 18 Absatz 1 VAGBbg i. V. m. § 8 Absatz 1 VVVBbg). Eine 
Eintragung kann nach § 18 Absatz 2 VAGBbg nicht mehr zurückgenommen 
werden.
 
Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen Behinde-
rung nicht in der Lage sind, die Eintragung selbst vorzunehmen und dies mit 
Hinweis auf ihre Behinderung zur Niederschrift erklären, werden von Amts 
wegen in die Eintragungsliste eingetragen (§ 15 Absatz 2 Satz 2 VAGBbg i. 
V. m. § 8 Absatz 2 VVVBbg). 

Eintragungsberechtigte Personen, die wegen einer körperlichen Behinderung 
den Eintragungsraum nicht oder nur unter unzumutbaren Schwierigkeiten 
aufsuchen können, können eine Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) mit 
der Ausübung ihres Eintragungsrechts beauftragen. Hierfür ist der Hilfsper-
son eine entsprechende Vollmacht durch die eintragungsberechtigte Person 
auszustellen (§ 15 Absatz 2 Satz 2 VAG-Bbg i. V. m. § 7 Absatz 4 VVVBbg). 

B) 	 Unterstützung des Volksbegehrens durch briefliche Eintragung 

Jeder Eintragungsberechtigte hat das Recht, auf Antrag das Volksbegeh-
ren durch briefliche Eintragung zu unterstützen. Der Antrag kann von der 
eintragungsberechtigten Person selbst oder einer von ihr bevollmächtigten 
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Person schriftlich, elektronisch (z. B. per E-Mail oder Fax) oder mündlich (zur 
Niederschrift) bei der Abstimmungsbehörde gestellt werden, in der die ein-
tragungsberechtigte Person ihre Wohnung, bei mehreren Wohnungen ihre 
Hauptwohnung, oder ihren gewöhnlichen Aufenthalt hat. Bei der elektroni-
schen Antragstellung ist der Tag der Geburt der antragstellenden Person an-
zugeben (§ 15 Absatz 6 Satz 4 VAGBbg). Eine fernmündliche Antragstellung 
ist unzulässig. 

Die antragstellende Person kann sich bei der Antragstellung auch der Hilfe 
einer Person ihres Vertrauens (Hilfsperson) bedienen (§ 15 Absatz 6 Satz 2 i. 
V. m. § 15 Absatz 2 Satz 2 VAGBbg). 

Eintragungsscheine können bis zwei Tage vor Ablauf der Eintragungsfrist 
beantragt werden (§ 8a Absatz 5 VVVBbg). 

Die für die briefliche Eintragung erforderlichen Unterlagen (Eintragungs-
schein und Briefumschlag) werden der antragstellenden Person entgeltfrei 
übersandt. 

Die Eintragung muss persönlich vollzogen werden. Wer wegen einer körper-
lichen Behinderung nicht in der Lage ist, die briefliche Eintragung persönlich 
zu vollziehen, kann sich der Hilfe einer Person (Hilfsperson) bedienen (§ 15 
Absatz 2 Satz 2 VAGBbg). Auf dem Eintragungsschein hat die eintragungsbe-
rechtigte Person oder die Hilfsperson gegenüber der Abstimmungsbehörde 
an Eides statt zu versichern, dass sie die Erklärung der Unterstützung des 
Volksbegehrens persönlich oder nach dem erklärten Willen der eintragungs-
berechtigten Person abgegeben hat (§ 15 Absatz 7 VAGBbg). 

Bei der brieflichen Eintragung muss der Eintragungsberechtigte den Eintra-
gungsschein so rechtzeitig an die auf dem amtlichen Briefumschlag ange-
gebene Stelle absenden, dass der Eintragungsbrief dort spätestens am 11. 
April 2022, 16 Uhr eingeht. 

Der Eintragungsbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland aus-
schließlich von der Deutschen Post AG unentgeltlich befördert. Der Eintra-
gungsbrief kann auch bei der auf dem Briefumschlag angegebenen Stelle 

abgegeben werden. 

Das verlangte Volksbegehren hat folgenden Wortlaut: 

Volksinitiative zur Abschaffung der 
Erschließungsbeiträge für „Sandpisten“.

Der Landtag wird aufgefordert, die gemeindlichen Erschließungsbeiträge für 
sogenannte „Sandpisten“ abzuschaffen, d. h. für Erschließungsanlagen oder 
Teile von Erschließungsanlagen, die vor dem 3. Oktober 1990 hergestellt 
oder für Verkehrszwecke genutzt wurden. Der Landtag möge eine entspre-
chende Änderung des Kommunalabgabengesetzes vornehmen. 

Begründung: Straßen sind Teil der Infrastruktur und damit der Daseins-
vorsorge für jedermann. Als öffentlicher Raum sollten sie auch durch die 
Allgemeinheit finanziert werden. Ein besonderer Vorteil für anliegende 
Grundstücke ist nicht quantifizierbar. Eine Anliegerbeteiligung an Erschlie-
ßungsbeiträgen ist nur gerechtfertigt, wenn es sich um neu angelegte Stra-
ßen handelt, weil sie dann erstmals die Möglichkeit erhalten, ihr Grundstück 
auch mit Fahrzeugen zu erreichen. Bei einer seit Jahrzehnten bestandenen 
„Sandpiste“ bestand diese Möglichkeit aber auch schon früher. Dann sollten 
die Anlieger auch darauf vertrauen dürfen, dass aufgrund der langjährigen 
Benutzungsmöglichkeit keine Erschließungsbeitragspflichten mehr für die 
Fahrbahn, die Entwässerung, den Gehweg und das Straßenbegleitgrün ent-
stehen werden. Erfolgt gleichwohl eine Heranziehung, führt dies bei den 
Betroffenen häufig zu Unverständnis und untergräbt das Vertrauen in die 
Rechtsordnung. Aus Gründen der Rechtssicherheit und der Gerechtigkeit ist 
es geboten, sog. „Sandpisten“ von der Heranziehung zu Erschließungsbeiträ-
gen auszunehmen. Im Übrigen werden auch bei Landes- und Bundesstraßen 
keine Erschließungsbeiträge erhoben.

Bestensee, den 13.09.2021

gez. im Auftrag 
J.-K. Schmidt der Gemeinde Bestensee

— Ende des amtlichen Teils —
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Aus dem Inhalt

Ortsentwicklung  
der Gemeinde Bestensee
Im Rahmen der Erarbeitung ei-
nes Ortsentwicklungskonzeptes 
beginnt Ende September die 
Einwohnerbefragung. Unter-
stützt wird die Gemeindever-
waltung dabei von der Complan 
Kommunalberatung, die neben 
einem Informationstand auch 
eine Befragung über das Amts-
blatt und digital über die Home-
page durchführt. Der Informati-
onsstand wird am 30.09.2021 
auf dem REWE-Parkplatz 
(Hauptstraße 45, 15741 Besten-
see) von 16 bis 18 Uhr aufgebaut 
sein. Der digitale Zugang zur On-
linebefragung ist unter www.
bestensee.de zu finden und der 
analoge Fragebogen ist in die-
sem Amtsblatt abgedruckt. 
„Es ist wichtig, dass sich so viele 
Einwohnerinnen und Einwoh-
ner wie möglich an diesem Pro-
zess beteiligen. Eine hohe Betei-
ligung gewährleistet, dass 
möglichst alle Stimmen gehört 
werden.“, so der Pressesprecher 
Roland Holm.
Die in diesem Amtsblatt enthal-

tenen Fragebögen können an 
folgenden Orten in der Gemein-
de Bestensee und im Ortsteil 
Pätz abgegeben werden.

Abgabeorte (Achtung: Bitte die 
Öffnungszeiten beachten)
•	Postfiliale an der Hauptstraße 

(Hauptstraße 23)
•	REWE-Markt (Hauptstraße 45)
•	Lindenhof Pätz (Lindentraße 4)
•	Briefkastenanlage 
	 (Friedenstraße 22), NP-Markt

Der Fragebogen kann ebenfalls 
in den Briefkasten des Rathau-
ses eingeworfen werden. Rat-
haus der Gemeinde (Eichhorn-
straße 4 – 5).
An dieser Stelle möchte sich die 
Gemeinde Bestensee bei allen 
Bürgerinnen und Bürgern be-
danken, die an der Befragung 
teilnehmen. Ein herzliches Dan-
keschön gilt auch denjenigen, 
die sich bisher an diesem Pro-
zess aktiv eingebracht haben.

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

DER SENIORENBEIRAT INFORMIERT

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren!
Wie bereits veröffentlicht, wer-
den wir im Rahmen der Bran-
denburgischen Seniorenwoche 
mit drei Bussen  am 14. Oktober 
nach Berlin-Spandau fahren. 
Dort steigen wir um 14 Uhr für 
vier Stunden am Lindenufer in 
ein Fahrgastschiff um. Begleiten 
wird uns ein Stadterklärer und 
uns Wissenswertes vermitteln. 
Selbstverständlich wird ein Kaf-
feegedeck gereicht. Auch können 
Sie individuell andere Getränke 
erwerben. Der Preis für diese 
Fahrt beträgt 25 Euro p. P.
Die Karten für diese Fahrt kön-
nen ab dem 1. Oktober bei nach-
stehenden Mitgliedern des Seni-
orenbeirates erworben werden:

Vorsitzender Herrn Schulz, 
Zeesener Straße 5
Tel.: 0163 4205510
Frau Köhn-Duchow, 
Reuterstraße 11a, Tel.: 269772
Frau Kühn, 
Prieroser Straße 26, OT Pätz
Tel.: 66002
Frau Sander, 
Motzener Straße 27, 	
Tel.: 62325

Frau Kuba, 
Böcklinstraße 22, Tel.: 61049

Die Busse des Busunterneh-
mens „Riese Reisen“ werden uns 
wieder wie gewohnt sicher an 
unser Ziel und wieder nach 
Hause chauffieren. Sie setzen je-
weils um 11:30 Uhr ein, sowohl 
in Pätz, am Forsthaus und am 
Bahnhof. Sollten nicht alle Mit-
reisende im Bus am Forsthaus 
einen Platz finden, werden diese 
in dem aus Pätz kommenden 
Bus Platz nehmen. Dieser fährt 
dann über den Lerchenweg, das 
Gemeindeamt  zum Bahnhof. 
Alle drei Busse fahren dann ge-
meinsam ab Bahnhof.
Bitte denken Sie an den Mund-
Nasen-Schutz, den Sie beim Ein-
und Aussteigen tragen müssen. 
Auch beachten Sie bitte eventu-
elle Hinweise in den Medien um 
einer weiteren Pandemie entge-
genzuwirken.
Sollten Sie noch Fragen haben, 
stehen wir Ihnen selbstver-
ständlich gern zur Verfügung. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Ihr Seniorenbeirat

Liebe Seniorinnen, liebe Senioren!
Die Sitzung des Seniorenbeira-
tes, die wie immer öffentlich ist, 
findet im Monat Oktober am  
1. Mittwoch statt. Somit treffen 
wir uns am 6. Oktober um  
14.30 Uhr im Gemeindesaal, 
Eichhornstraße.
Der vom Seniorenbeirat mit or-
ganisierte Tanznachmittag fin-
det ebenfalls am 1. Mittwoch 

des Monats, am 6. Oktober in der 
Zeit von 15 bis 18 Uhr im MGH 
„Kleeblatt“ in der Walstraße 
statt.
Das Bowlingcenter in der Frie-
denstraße erwartet Sie zum  
monatlichen Seniorenbowlen 
am 28. Oktober in der Zeit von 
15 bis 17 Uhr statt.

Ihr Seniorenbeirat
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GRUNDSCHULE BESTENSEE

Anmeldung Schulanfänger 2022/23
Sehr geehrte Eltern, die Anmeldefrist für die Schulanfänger 
2022/23 der Grundschule Bestensee ist vom 29.11. bis 01.12.2021. 
Die Abgabe der vollständig ausgefüllten Unterlagen erfolgt in der 
Kita oder durch Einwurf in unseren Hausbriefkasten. Rückstel-
lungsanträge sind mit den Anmeldeunterlagen einzureichen. Dies 
trifft für Kinder zu, die im Zeitraum vom 01.10.2015 bis 30.09.2016 
geboren wurden.
Alle Formulare zur Einschulung finden Sie auf unserer Homepage, 
die Formulare für die Untersuchung beim Gesundheitsamt liegen 

in den jeweiligen Gruppen aus. www.gs-bestensee.de 
Zusätzlich benötigt wird:
•	die Teilnahmebestätigung an der Sprachstandsfeststellung  

im Original und
•	eine Kopie der Geburtsurkunde Ihres Kindes
•	E-Mail Adresse und Telefonnummer für Rückrufe 
Bei Rückfragen sind wir über die E-Mail Adresse sekretariat@
grundschulebestensee.de zu erreichen.

Bestensee, den 15.09.2021

Abc-Schützen feierlich begrüßt
Das neue Schuljahr an der 
Grundschule Bestensee hat er-
folgreich begonnen. Im August 
wurden rund 120 Abc-Schützen 
in den Kreis der Schule aufge-
nommen. In der Landkost-Arena 
wurden die neuen Schülerinnen 
und Schüler von Schulleiterin Si-
mone Baertz und den Klassen-
lehrerinnen feierlich begrüßt. 
Eine Clown-Vorführung sorgte 

für heitere Stimmung unter den 
Erstklässlern und- klässlerinnen 
sowie deren Eltern und Ge-
schwistern. Im Anschluss wur-
den im Klassenrahmen die 
Zuckertüten übergeben, ehe die 
Kinder das erste Mal auf ihren 
Bänken Platz nehmen durften 
und ein erstes Gefühl für den 
neuen Lebensabschnitt Schule 
bekamen.

Ab ins kühle Nass
Für die 4. Klassen der Grund-
schule Bestensee begann das 
Schuljahr mit einer Projektwo-
che im kühlen Nass. Das obliga-
torische Schwimmlager im 
Schuljahr 20/21 war coronabe-
dingt ins Wasser fallen. Traditio-
nell genießt das Thema 
Schwimmen in Bestensee einen 
hohen Stellenwert. So war klar, 
dass für Ersatz gesorgt werden 
sollte. Unter der Leitung von 
Sportlehrerin Frau König fuhren 
die Kinder eine Woche lang täg-
lich ins Naturschwimmbad 
Neue Mühle. Unterstützt von 
den Schwimmmeistern vor Ort 

erwarben rund 100 Schülerin-
nen und Schüler das Seepferd-
chen oder ein Jugendschwimm-
abzeichen. „Es lag uns am 
Herzen, einen Ersatz für die aus-
gefallene Schwimmfahrt zu fin-
den und wir waren froh, dass 
wir in Königs Wusterhausen 
recht kurzfristig die Möglichkeit 
dazu bekommen haben“, sagt 
Frau König, die das Projekt vor 
Ort leitete. Die Erfolge der Kin-
der sprechen für sich. Viele 
wuchsen über sich hinaus und 
übertrafen ihre eigenen Erwar-
tungen

Im Notfall sicher
Anfang September fand in der 
Grundschule Bestensee die all-
jährliche Brandschutzübung 
statt. Mitten im Unterricht 
schrillten die Alarmglocken und 
forderten einen geordneten 
Rückzug aus dem Gebäude. Die 
Feuerwehr lobte anschließend 
die schnelle und ruhige Evakuie-
rung. Auf großes Interesse bei 
den Kindern stieß die Ausrüs-
tung der Feuerwehrleute, die zu 
diesem Anlass mit Einsatzwa-
gen und Schutzausrüstung an-
gerückt waren. „Für die Kinder 
ist die Brandschutzübung im-
mer mit großer Aufregung ver-
bunden“, fasst Schulleiterin Si-

mone Baertz zusammen. „Es lief 
alles sehr besonnen ab. Die Kin-
der haben das sehr gut ge-
macht.“

Foto: GS Bestensee

Foto: GS Bestensee

Foto: Janine Zusset

Foto: René Hinzpeter
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Der „Lebensturm“ – ein Insektenhotel
Als Katrin Heckert in den Wein-
anbaugebieten der Mosel un-
terwegs war, fielen ihr immer 
wieder dort stehende „Insek-
tenhotels“ auf. Ein Insektenho-
tel ist eine künstlich geschaffe-
ne Unterkunft für Insekten, 
geschützt durch eine Über-
dachung und oft über mehrere 
Etagen erbaut. 
Die Lebensbedingungen für In-
sekten werden durch die fort-
schreitende Besiedlung und 
Monokulturen immer schwie-
riger, besonders für Wildbie-

nen. Frau Heckert hatte die 
Idee, auch bei uns im Ort ein 
Insektenhotel aufzustellen. Der 
LAUSL-Verein mit Hilmar Wenk 
als Vorsitzender organisierte 
und unterstützte dieses Projekt 
mit Förderanträgen durch das 
Land und die Gemeinde. Durch 
viele weitere Unterstützer und 
helfende Hände konnte am  
2. September die Einweihung 
des Hotels erfolgen. Im Unter-
geschoss ist sogar ein Heim für 
Igel eingerichtet. 
Als Standort wurde ein Platz 

im Wald der Generationen am 
Mühlenberg gewählt und nach 
der Enthüllung durch Hortkin-
der hießen der Bürgermeister 
Klaus-Dieter Quasdorf, der Vor-
sitzende des LAUSL-Vereins Hil-
mar Wenk und Frau Heckert die 
anwesenden Gäste willkom-
men und wünschten dem Ho-
tel viele Gäste. Frau Heckert 
hatte auch Interessantes über 
Insektenhotels und speziell 
über Wildbienen zu berichten. 
Weitere Insektenhotels im Ort 
sind geplant. Wer Durst bekam 

und einen kleinen Schluck zu 
sich nehmen wollte oder Appe-
tit auf eine kleine Knabberei 
hatte, für den oder die war vor-
gesorgt.  Und nebenan am 
Weinhang gedeiht der Wein 
prächtig.
Übrigens, wir haben im Ort 
noch ein weiteres schönes In-
sektenhotel. Es steht seit eini-
ger Zeit im LAUSL-Park hinter 
dem Zollstockmuseum. Auch 
hier lohnt sich ein Besuch, 
meint Ihr Ortschronist Wolf-
gang Purann

Begrüßung der Gäste

Gespanntes Warten auf die Einweihung

Enthüllung des Insektenhotels

Berichtet wurde aus dem Leben der Wildbienen

Blick auf das Insektenhotel

Getränke- und Knabbereistand
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Dorf- und Schützenfest auf der Dorfaue
Das jährliche Dorf- und Schüt-
zenfest, das vom Heimat- & Kul-
turverein Bestensee ausgerich-
tet wird, fand in diesem Jahr auf 
der Bestenseer Dorfaue statt. Los 
ging es um 14 Uhr und die Gäste 
erwartete ein buntes Tagespro-
gramm. Auf dem Gelände gab es 
für Jung und Alt zahlreiche At-
traktionen, obwohl die Kinder 
eindeutig im Vordergrund stan-
den. Der LAUSL-Verein, der Feu-
erwehrverein sowie der Fuß-
ballverein und der Heimat- & 
Kulturverein boten neben den 
Schaustellern Beschäftigungs-
möglichkeiten aller Art für die 
Kinder an. 
Natürlich gab es auch ein Unter-
haltungsprogramm. Der Spiel-
mannzug Mittenwalde machte 
den Anfang und spielte knapp  
eine Stunde für die Gäste auf der 
Dorfaue. Im Anschluss über-
nahm der Männergesangverein 

Bestensee die Bühne. Der Chor 
nahm das Fest zum Anlass ihren 
Sangesbruder Wolfgang Gloeck 
eine Urkunde des Kreischorver-
bandes für seine 55-jährige Sän-
gertätigkeit überreichen zu las-
sen. Stellvertretend für den 
Bürgermeister übernahm diese 
Aufgabe Roland Holm, der Pres-
sesprecher der Gemeinde Bes-
tensee. 

Nach dem Auftritt des Männer-
gesangverein Bestensee e. V. trat 
die „One Week Band“ auf. Dabei 
handelt es sich um ein geförder-
tes Projekt des Mehrgeneratio-
nenhauses, an dem sich viele 
junge Menschen beteiligten. 
Zum Abschluss der Livemusik 
trat Larry Schuba auf. Mit seiner 
Musik begeisterte er das Publi-
kum bevor es in den Dis-

co-Abend ging. Zu späterer 
Stunde gab es noch eine La-
ser-Show für die Gäste bevor 
dann gegen 2 Uhr Feierabend 
war. 
Der Sonntag war wohl der 
schwierigste Teil für die ehren-
amtlichen Helfer. Der Bauhof 
der Gemeinde Bestensee war 
bereits ab 7 Uhr im Einsatz und 
sorgte für Ordnung. Die Mitglie-
der des Heimat- & Kulturvereins 
Bestensee, des Weinbauvereins 
und des Schützenvereins Bes-
tensee trafen kurze Zeit später 
ein und begannen mit dem Ab-
bau. 
Bilder zum Dorf- und Schützen-
fest gibt es auf der Internetseite 
unseres Ortschronisten Wolf-
gang Purann unter: 
www.mediapur.de/Bestensee/_
Fotos_2021-08-14.html 

Roland Holm
Heimat- & Kulturverein Bestensee

Konzert auf der Dorfaue 
Nach anderthalb Jahren Still-
stand geht es langsam aber si-
cher wieder mit dem Veranstal-
tungsleben in der Gemeinde 
Bestensee los. Am zweiten Au-
gustwochenende standen dann 
die nächsten Veranstaltungen 
auf dem Terminplan. Los ging es 
am 13. August. Da trat die Grup-
pe „Eingehängt – Ein Puhdy 
kommt mit Band“ auf der Dor-
faue auf. Die Gruppe rund um 
Ex-Puhdy Peter Meyer tourt 
durch das ganze Land und prä-
sentiert neue Lieder und Hits 
der Puhdys. 
„Wir sind stolz darauf, Peter 
Meyer und seine Band in Bes-
tensee begrüßen zu dürfen. Die 
Vereinsmitglieder und die zahl-

reichen Unterstützer haben jede 
Menge Arbeit in die Vorberei-
tung gesteckt.“, so Organisatorin 
Anja Kolbatz-Thiel. 

Bis zur letzten Minute waren 
sich die Veranstalter nicht si-
cher ob sich der Aufwand ge-
lohnt hatte, denn noch immer 

schwebt Corona wie ein Damok-
lesschwert über uns. Aber das 
Engagement der Ehrenamtler 
wurde belohnt, denn schon zum 
Einlassbeginn um 18 Uhr ka-
men viele Interessierte. Zum 
Konzertbeginn um 20 Uhr wa-
ren schlussendlich 200 Gäste, 
die bis in die Nacht feierten und 
der Musik von Peter Meyer und 
seiner Band lauschten. 
Bilder zum Konzert gibt es auf 
der Internetseite unseres Orts- 
chronisten Wolfgang Purann 
unter: www.mediapur.de/Bes-
tensee/_Fotos_2021-08-13.html

Roland Holm
Heimat- & Kulturverein Bestensee
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Tierisches aus Bestensee
Unser Ort hat eine wunderschö-
ne Natur, und heute möchte ich 
Ihnen gern einige Begegnungen 
mit Vertretern unserer Fauna 
vorstellen.
Großes Glück hatte ich im Juli 
2020, denn auf dem Gräbendor-
fer Weg begegnete ich einem 
Wiedehopf, der sich durch mich 
nicht gestört fühlte. Er kam im-
mer näher und es schien, als ob 
er ein Schaulaufen veranstalten 
wollte. Aufgeregt stocherte er 
oft neben dem Weg im Gras und 
hatte mehrmals Jagdglück, das 
aus Insekten bestand. Bei einem 
Leckerli stellte er plötzlich kurz 
seine Haube auf. Erst als sich ein 
Auto näherte, flatterte er davon.
Er ist ein exotisch aussehender 
Zugvogel, der bei uns gar nicht 
mehr so selten ist und im Juli/
August wieder Richtung Afrika 
startet. In diesem Jahr erhielt ich 
die Nachricht, dass seine Brut 
mit fünf Jungvögeln erfolgreich 
war. Bei Gefahr sondert er ein 
übelriechendes Sekret ab, das zu 
der Aussage führte „der stinkt 
wie ein Wiedehopf“.
Der Wiedehopf erscheint auch 
in mehreren Schriften, Gedich-
ten und Liedern. Am bekanntes-

ten dürfte die Zeile in der Vogel-
hochzeit sein: „Der Wiedehopf, 
der Wiedehopf, der bringt der 
Braut ’nen Blumentopf“. Auch 
auf Briefmarken wurde dieser 
Vogel schon verewigt.
Vor einigen Jahren entdeckte ich 
in einem hohlen Baum am Ufer-
weg des Pätzer Vordersees ein 
Hornissennest. Durch die Öff-
nung konnte ich das in vier Eta-
gen gebaute Nest problemlos 
fotografieren. Hornissen sind 
ein relativ friedliches Volk, was 
ich selber bestätigen kann. Für 
die Fotos musste ich mich teil-
weise bis auf wenige Zentime-
ter den Tieren nähern, ohne dass 
sie mich attackierten. Allerdings 
sollte man vermeiden, hektisch 
zu reagieren, wenn sich mal ein 
Exemplar auf die Kamera oder 
den Ärmel setzt. Dann fühlen 
sich die Hornissen auch gereizt 
und reagieren entsprechend. Ein 
Exemplar verfing sich sogar in 
meinen Haaren ohne zu ste-
chen. 
Verblüfft war ich, als statt einer 
Hornisse plötzlich eine Spitz-
maus im Einflugloch erschien. 
Offenbar lebten sie in friedlicher 
Koexistenz miteinander

Im Volksmund ist die Meinung 
von einer hohen Gefährlichkeit 
der Hornissen weit verbreitet. 
So wird vielfach erzählt, dass 
drei Stiche einen Menschen und 
sieben Stiche ein Pferd töten. 
Diese Aussage ist lt. Literatur 
weit übertrieben. Erst mehrere 
hundert Stiche sind lebensbe-
drohlich, lediglich bei Allergi-
kern kann bereits 1 Stich, eben-
so von einer Wespe oder Biene, 
bereits zum Tode führen.
Auf dem Foto ist in dem kleinen 
Ausschnitt zu sehen, wie eine 
Hornisse die Rinde eines Triebes 
abnagt, um den frischen Saft zu 
genießen.
Zumeist Ende März, wenn die 
kräftiger werdenden Sonnen-
strahlen das Wasser an ge-
schützten Stellen erwärmen, 
und wenn man mit dem Kahn 
entlang des Schilfgürtels am 
Pätzer Vordersee entlang fährt, 
kann man mit etwas Glück 
glucksende Laute hören. Zuerst 
dachte ich, dass es aufsteigende 
Luftblasen sind, die dieses blub-
bernde Geräusch erzeugen. Als 
ich vorsichtig an das sumpfige 
Ufer fuhr, sah ich zahlreiche 
blau schimmernde Frösche, die 

diese Laute von sich gaben. 
Es waren Moorfrösche, deren 
Männchen in der Paarungszeit 
diese bläuliche Färbung anneh-
men und die nur wenige Tage 
andauert. Im Normalfall sind sie 
braun. 
Im Gegensatz zu den Wasser- 
fröschen haben sie nur ansatz-
weise Schallblasen am Kopf,  
mit denen die glucksenden Paa-
rungsrufe erzeugt werden. In 
dieser Zeit bilden sie Rufge-
meinschaften, so dass mehrere 
Dutzend Frösche zusammen 
keine Seltenheit sind. Die durch-
schnittliche Kopf-Rumpf-Länge 
der Frösche beträgt 5 bis 6 cm, in 
Ausnahmefällen bis 8 cm.
Leider hat die Population in den 
letzten Jahren stark abgenom-
men. Eine Mitschuld hatten 
auch Reiher, die in der Nähe 
standen und für die es wie im 
Schlaraffenland war.
Auf unseren Seen können wir 
oft Haubentaucher beobachten. 
Anfang Juni begrüßten mich 
neben den Eltern drei kleine 
Haubentaucher, die im Wasser 
munter umher schwammen. Sie 
sahen durch ihr Streifenmuster 
lustig aus, fast wie abgewandel-

Wiedehopf am Gräbendorfer Weg

Hornissen am Pätzer Uferweg

Moorfrösche am Pätzer Vordersee

Haubentaucher mit Nachwuchs
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te Frischlinge. Ein Höhepunkt 
war natürlich, wenn Papa oder 
Mama mit einem leckeren Fisch 
vom „Einkauf“ zurückkamen. 
Dann gab es kein Halten mehr 
und jeder wollte ihn zuerst ha-
ben.
Wenn der Nachwuchs keine 
Lust mehr zum Schwimmen 
hatte, erklomm er Mama oder 
Papa und ließ sich wie in einem 
Taxi kutschieren.
Auch im Winter kann man un-
ter bestimmten Witterungsbe-
dingungen am See Interessan-
tes beobachten. Faszinierende, 
von der Natur geschaffene Eis- 
skulpturen gab es vor einigen 
Jahren in der zweiten Febru-
ar-Hälfte am Pätzer Vordersee 
zu bewundern. Temperaturen 
unter dem Gefrierpunkt und ein 
kräftiger Ostwind ließen den 
Uferbereich anfangs noch nicht 
zufrieren, aber das Spritzwasser 
der Wellen versah die Natur mit 
einer kräftigen Eisummante-
lung. So entstanden wunder-
schöne eisige Gebilde. Sogar Eis-
zapfen, die von unten nach oben 
wuchsen, glitzernde „Eiskleider“ 
um Bäume und Sträucher, eine 
eisige Maske mit zwei großen 

Augen, durch das Licht der Mor-
gensonne leuchtende Glocken, 
Tierformen oder ins Wasser hän-
gende durchscheinende „Blüten-
dolden“. Zu sehen waren längli-
che durchsichtige Formen wie 
sie entstehen, wenn erhitztes 
Glas in die Länge gezogen wird. 
Hier schuf die Natur diese Kunst-
werke lediglich aus Wasser.
Aber auch auf Land kann man in 
der kalten Jahreszeit interessan-
te Beobachtungen machen. Auf 
dem Pätzer Plan konnte ich ei-
nen Fuchs beobachten, der von 
zwei Raben geneckt wurde. 
Links und rechts von ihm ließ 
sich in respektvollem Abstand 
einer nieder, und Reineke ver-
suchte, sich einen zu schnappen. 
Der flog aber hoch und setzte 
sich auf der gegenüber liegen-
den Seite zum anderen. Dann 
sprintete der Fuchs zu den bei-
den, die aber wieder zur ande-
ren Seite flogen. Nach einigem 
Hin und Her gab der Fuchs 
schließlich auf und trottete be-
leidigt davon. Und ein andermal 
versuchte er, sich aus einer gro-
ßen Gruppe Wildgänse einen 
Gänsebraten zu schnappen. 
Aber erfolglos, sobald er in ge-

fährliche Nähe kam.
Am 29.6.2017 und in der folgen-
den Nacht fiel in Bestensee so 
viel Regen wie sonst in ca. 2 Mo-
naten. Das hatte natürlich Fol-
gen. Straßen, Keller und tiefer 
gelegene Wohnungen waren 
überschwemmt, und die Feuer-
wehr war im Dauereinsatz. Da-
für gebührt ihr größter Dank. 
Aber auch an den nächsten bei-
den Tagen hatte sie mit wasser-
bedingten Schäden noch alle 
Hände voll zu tun.
Mich interessierte, wie es auf 
dem Pätzer Plan und der Groß 
Bestener Dorfaue an den nächs-
ten Tagen aussah. Die Wiese auf 
der Dorfaue stand völlig unter 
Wasser und Kinder badeten 
dort. 
Die große Acker- und Wiesenflä-
che zwischen Pätz und Gräben-
dorf hatte sich völlig verändert. 
Dort, wo kurz zuvor Felder noch 
geerntet wurden, hatten sich 
riesige Wasserflächen gebildet. 
Kolonien mit ca. 250-300 Mö-
wen hatten sich dort versam-
melt und genossen den neuen 
Lebensraum. Oft sah man sie 
tauchen und mit einem Regen-
wurm im Schnabel wieder er-

scheinen. Die Lachmöwen mit 
ihren dunkelbraunen Köpfen 
waren in der großen Mehrheit, 
aber auch einige wesentlich grö-
ßere Silbermöwen waren dabei.
Ein Schwarm Kiebitze mit ca. 80 
Vögeln hatte sich dort versam-
melt, und am Ufer des neuen 
Sees stand ein Reiher und war-
tete auf ein Leckerli. Es sah inte-
ressant aus, wie einzelne Mohn-
blumen und andere blühende 
Pflanzen aus dem Wasser rag-
ten.
Einen interessanten Tipp erhielt 
ich letztes Jahr von einem lieben 
Mitbürger aus Pätz. Er erzählte 
mir, dass eine Waldohreule bei 
ihm im Baum sitzt. Sie war so 
gut getarnt, dass ich sie nicht ge-
sehen hätte, wenn er mir nicht 
die Stelle gezeigt hätte, von der 
aus sie sichtbar war. Die Fe-
derohren sind ein typisches 
Merkmal dieser Eulenart, die eine 
Flügelspannweite bis zu 95 cm er-
reichen kann. Die Hauptbeute 
sind Mäuse, seltener aber auch 
kleinere Singvögel.
Im nächsten Bestwiner gibt es 
eine Fortsetzung aus der Besten-
seer Tierwelt von Ihrem Ort-
schronisten Wolfgang Purann.

Eisiges „Urtier“ am Pätzer Vordersee

Fuchs mit Raben und Gänsen auf dem Pätzer Plan

Hochwasser mit Möwen und Kiebitzen auf dem Pätzer Plan

Waldohreule in Pätz
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Männergesangverein mit „Sing-4-fun“
Nach den coronabedingten Aus-
fällen von Auftritten des Män-
nergesangvereins beendete der 
Verein unter dem Motto „Bes-
tensee singt!“ den Musik-Lock-
down und lud unter Einhaltung 
der Corona-Vorschriften auf das 
Gelände am „Steakhaus 1775“, 
früher Königliches Forsthaus, 
ein. Mit dabei war das Duo 
„Sing-4-fun“, mit dem sich der 
Männergesangverein abwech-
selte und die auch teilweise die 
Sänger mit Keyboard und 
Schlagzeug unterstützten.
Vor der Eröffnung spielte ein Lei-
erkastenmann bekannte Lieder, 
die er auch zwischendurch und 
zum Schluss zum Besten gab. Er-
öffnet wurde die Veranstaltung 

vom Bürgermeister Klaus-Die-
ter Quasdorf und dem Ver-
eins-Vorsitzenden Wolfgang 
Gloeck, und beide wünschten 
den zahlreich erschienenen 

Gästen viel Spaß und hofften 
auf ein kräftiges Mitsingen. So 
kam es schließlich auch, die Tex-
te wurden auf eine große Lein-
wand projiziert, und vier Damen 

von den „Laien-Dancers“, die zu-
fällig anwesend waren, beglei-
teten am Rand einen Song mit 
Line-Dance. Sogar ein San-
gesfreund aus unserer Partner-
gemeinde Havixbeck ließ es sich 
nicht nehmen, dabei zu sein.
Für die Technik und den guten 
Ton sorgte das Duo Sauerwald/
Ucker.
Wer Appetit auf eine Bratwurst 
verspürte oder Durst bekam, für 
den oder die war vorgesorgt. Ein 
Dankeschön gilt dem Steakhaus 
1775, das die stimmungsvolle 
Örtlichkeit zur Verfügung stell-
te. Auf die nächste Veranstal-
tung freut sich nicht nur Ihr  
Ortschronist Wolfgang Purann.

Begrüßung durch Herrn Quasdorf und Herrn Gloeck

Der MGV in Aktion

Das Publikum vor der Bühne

Das Duo „Sing-4-fun“

Der Männergesangverein mit dem Havixbecker Gast

Reiterhof St. Georg
P. R. E - Andalusier-Gestüt

– Reiterstube –
Deutsche gut bürgerliche Küche
Wir richten auch Familienfeiern aus

ANZEIGEN
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Weinbergfest – der krönende  
Abschluss der Saison 2021

Wir haben allen Grund zum Fei-
ern und endlich ist es wieder 
möglich: herzlich willkommen 
zum Weinbergfest!
Am Sonnabend, 2. Oktober, lädt 
der Bestenseer Weinbauver- 
ein e. V. ab 14 Uhr zum Abschluss 
der arbeits- und traubenreichen 
Saison 2021 ein. Wir möchten 
mit den Bestenseern und ihren 
Gästen bei hoffentlich schönem 
Herbstwetter, guter Laune und 
natürlich einem edlen Tröpf-
chen aus der eigenen Ernte der 
beiden vorangegangenen Jahre 
ein paar fröhliche Stunden auf 

dem Weinberg verbringen. 
Sollte die Weinlese bis dahin 
noch nicht abgeschlossen sein – 
die Termine stehen auf unserer 
Internetseite www.besten-
seer-weinbau.de – sind Helfer 
willkommen. Am Ende muss 
nämlich alles sehr schnell ge-
hen, damit die Trauben in guter 
Qualität ins Fass und später in 
die Flaschen kommen. Jede 
Hand wird deshalb gebraucht. 
Doch letztlich gibt die Natur den 
Takt vor.

Der Bestenseer Weinbauverein e. V.

Suche 
Mehrfamilienhaus von

Privat ab 500 m²
Wohnfl äche

Tel.: 0331 - 28129844

Die Berliner Stadtmission ist ein 
christliches Werk, das sich seit 1877 
in vielfältiger Weise für das Wohl von 
Menschen in Berlin und Umgebung 
engagiert.

Unser Seniorenzentrum Bestensee ist eine moderne, stationäre 
Einrichtung im Landkreis Dahme-Spreewald, südlich von Berlin.

Zur Unterstützung des Teams suchen wir ab 01.10.2021 
ein:e

Hauswirtschaftsmitarbeiter:in
Zunächst befristet in Teilzeitbeschäftigung (20 h/Woche)

Wir bieten eine interessante Aufgabe in einer angenehmen, 
off enen Arbeitsatmosphäre. Die Vergütung erfolgt nach 
AVR DWBO (27 Urlaubstage) mit Schichtzulage, betrieblicher 
Altersvorsorge und Einspringprämie. 
Für Kindergeldberechtigte wird eine Kinderzulage gezahlt.

Zu Ihren Aufgaben gehören der Mahlzeitenservice, sowie die 
Ordnung und Sauberkeit im Wohnbereich und Speisesaal. 
Insgesamt sollten Sie eine positive Einstellung sowie Gespür 
und Einfühlungsvermögen zur Arbeit mit pfl egebedürftigen 
Senioren:innen haben. 

Die Einrichtungsleitung, Fr. Albrecht  ( 033763 20001), bzw. 
die Pfl egedienstleitung, Fr. Adam  ( 033763 20002), 
freuen sich auf Ihre Bewerbung – 
per E-Mail (sz-bestensee@berliner-stadtmission.de) 
oder postalisch an 
 Seniorenzentrum Bestensee
 Hauptstr. 11 
 15741 Bestensee. www.berliner-stadtmission.de

ANZEIGEN
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„Eine Stunde für mehr Sicherheit“ 
Wenn die Sommerzeit endet 
und die Uhren wieder auf Win-
terzeit umgestellt werden, ge-
winnen wir eine „Stunde für 
mehr Sicherheit“. Am 31. Okto-
ber findet der diesjährige Tag 
des Einbruchschutzes statt. Die-
ser gehört zur bundesweiten  
Öffentlichkeitskampagne K-Ein-
bruch.
Laut Statistik findet alle vier Mi-
nuten ein Einbruch in Deutsch-
land statt. Besonders in der 
dunklen Jahreszeit steigt die 
Einbruchsgefahr wieder stark 
an. Fast die Hälfte aller Einbrü-
che sind im Winterhalbjahr zu 
verzeichnen.  
Auch das Land Brandenburg ist 
nicht von diesem Trend ausge-
nommen. Im Landkreis Dah-
me-Spreewald sind besonders 
die S-Bahn Gemeinden stärker 
betroffen. So verzeichneten wir 
im Jahr 2020 insgesamt 268 Ein-
brüche, im Vergleich zum Jahr 
2019 ereigneten sich somit 41 
Einbrüche weniger. 
Ein Einbruch in die eigenen vier 
Wände ist für viele Menschen ein 
schockierendes Ereignis. Das ver-
lorengegangene Sicherheitsge-
fühl, die Verletzung der Privat-
sphäre ist oft schwerwiegender, 
als der materielle Schaden. Einige 
Opfer leiden nicht selten langfris-
tig unter psychischen Problemen. 
Opferhilfeeinrichtungen sind 
dann der richtige Ansprechpart-
ner. Informationen erhalten Sie 
bei der der Opferschutzbeauftrag-
ten der Polizei.
Die Polizei Dahme-Spreewald 
bietet allen Grundstücks- und 
Wohnungseigentümern eine 
kostenlose und neutrale Bera-
tung zum Einbruchschutz an. 
Hierzu kommen die Mitarbeiter 

vor Ort und schauen, welche 
Schwachstellen (Fenster /Türen 
usw.)  das Haus bzw. die Woh-
nung aufweist. Sie geben Tipps, 
welche Sicherungstechnik für 
das jeweilige Zuhause empfoh-
len wird. Auch die Änderung ge-
wisser Gewohnheiten kann 
schon den Einbruchschutz stär-
ken. Viele Einbrüche können 
durch richtiges Verhalten und 
den Einbau von mechanischem 
Schutz verhindert werden. Der 
sorglose Umgang mit Schlüsseln 
macht es den Einbrechern leicht, 
einzudringen. Oft stecken auch 
die Haustürschlüssel von außen 
im Schloss der Haustür, oder es 
stehen sogar die Haus- oder Ter-
rassentüren offen und weit und 
breit ist niemand zusehen. 

In Sachen Einbruchschutz rät 
die Polizei grundsätzlich zu er-
höhter Aufmerksamkeit und 
gibt folgende Tipps:
•	Alarmieren Sie die Polizei bei 

verdächtigen Wahrnehmun-
gen umgehend über den Not-
ruf 110! Die Polizei wird allen 
Hinweisen mit der notwendi-
gen Sorgfalt nachgehen. 

•	Die Polizei ist auf Ihre Mithilfe 

angewiesen. Notieren Sie sich 
im Verdachtsfall insbesondere 
Kennzeichen von auffälligen 
Fahrzeugen oder Personenbe-
schreibungen! 

•	Pflegen Sie Kontakt zu Ihren 
Nachbarn – dann haben Ein-
brecher weniger Chancen. 
Achten Sie auf Fremde im 
Haus oder auf dem Nachbar-
grundstück! 

•	Sorgen Sie dafür, dass Ihre 
Wohnung bei längerer Abwe-
senheit einen bewohnten Ein-
druck macht! Geben Sie keine 
Hinweise auf Ihre Abwesen-
heit! 

•	Schließen Sie Fenster, Balkon- 
und Terrassentüren auch bei 
kurzer Abwesenheit!

•	Erstellen Sie eine Wertsachen-
liste!

•	Geben Sie keine Hinweise über 
Ihre Abwesenheit! (z. B. in Fa-
cebook „Sind für zwei Wochen 
auf Malle“)

•	Bitten Sie Ihren Nachbarn bei 
längerer Abwesenheit, Ihren 
Briefkasten zu leeren.

Falls es doch einmal zu einem 
Einbruch gekommen ist
•	Bewahren Sie Ruhe!

•	Rufen Sie über die 110 die Poli-
zei und betreten Sie nicht das 
Haus bzw. die Wohnung. Sie 
wissen nicht, ob sich der oder 
die Täter noch im Haus befin-
den.

•	Sollten Sie dem Täter noch be-
gegnen, spielen Sie nicht den 
Helden und stellen sich ihm in 
den Weg. Besser prägen Sie 
sich die Person oder das Flucht-
fahrzeug möglichst genau ein. 

Die polizeiliche Kriminalpräven-
tion der Länder und des Bundes 
(ProPK) hat ihre Broschüre „Si-
cher wohnen“ neu aufgelegt 
und um das Thema Smart Home 
erweitert. Die Broschüre ist kos-
tenlos bei allen Polizeidienst-
stellen erhältlich oder kann un-
ter www.polizei-beratung.de/
medienangebot/detail/1-si-
cher-wohnen heruntergeladen 
werden. Zusätzliche Informatio-
nen erhalten Bürgerinnen und 
Bürger auch auf der Internetsei-
te www.k-einbruch.de.

Zum diesjährigen Tag des Ein-
bruchschutzes bietet die polizei-
liche Beratungsstelle wieder ei-
ne telefonische Beratung an. Am 
Sonntag, dem 31.10.2021 in der 
Zeit von 10.00 bis 15.00 Uhr kön-
nen Sie sich kostenlos informie-
ren und vielleicht einen Bera-
tungstermin vereinbaren.

Für Rückfragen stehen Ihnen 
auch die Mitarbeiter der Bera-
tungsstelle der Polizeiinspekti-
on Dahme-Spreewald unter der 
Telefonnummer 03375-270 
1083 / 1087 oder per E-Mail an 
praevention.pids@polizei.bran-
denburg.de  auch an allen ande-
ren Werktagen zur Verfügung.

Mitarbeiter Polizei

Mobile Mosterei Berlin 2021
Ab 100 kg reifen Äpfeln, Saft aus dem eigenen Obst:

SO‘s   Berlin Teptow Baumschule Späth ab 12.09. wöchentlich bis 31.10. 
Nur am 18. & 19.09. – Herbstmarkt direkt am Eingang Ligusterweg

MO‘s  Wildau A10 Center – Eingang Ost Bauhaus wöchentlich
 am 13.09./20.09./27.09./04.10./11.10./18.10.
DI‘s  Frankfurt/O. Obst und Pferdehof Neumann alle 14 Tage
 am 14.09./28.09. – Herbstfest Sa 09.10. & 19.10.
MI‘s Biesenthal an der Molkerei 22.09 und 13.10.
DO‘s  Berlin Pankow Edeka Niemann wöchentlich
 am 16.09./23.09./30.09./07.10./14.10./21.10.
FR‘s  Borgsdorf Pfl anzen Kölle alle 14 Tage am 17.09./01.10./15.10.
noch freie Termine zur Direktverarbeitung ab 3 Tonnen
Quittensammeltermin am 24. & 31.10. Baumschule Späth
Terminvereinbarung: 0176 96 32 19 28 oder www.mostquetsche.de/anfrage
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LAUSL INFORMIERT

Veranstaltungen im Oktober im Zollstockmuseum

ALLE TREFFEN FINDEN  UNTER EINHALTUNG DER CORONA-REGELN STATT! Anmeldung über zollstockmuseum@gmx.de oder Hilmar Wenk – 
Tel: 0172/7998462. Das Zollstockmuseum finden Sie/findet Ihr in Bestensee, Dorfaue 9. Alles auch auf  

Datum Uhrzeit Dauer Veranstaltung Kosten Bemerkungen

jeden
Montag

 9.30 Uhr 1,0 h Treff der kleinen Leute
von 0 – 1 Jahr (Krabbelgruppe)

1,00 € mit Rosi Liß
 033763/22387

07./21.10. 14.00 Uhr 2,0 h Spielenachmittag 1,00 € mit Judith Klink und Rosi Liß
 033763/22387

05./19.10. 17.30 Uhr 1,5 h Grundlagenkurs
Smartphone/Tablet

3,00 € mit Hr. Müller,
Anmeldung unter  015114112858

13./27.10. 19.00 Uhr 2,0 h DART – Spieler gesucht 2,00 € mit Björn Braune  01749024200

12./26.10. 19.00 Uhr 2,0 h Skatrunde 1,00 € auch für Anfänger

14./28.10. 13.30 Uhr 2,5 h Wolllausltreffen 1,00 € mit Judith Klink,  01627615837

01./15.10. 15.00 Uhr 2,0 h Landfrauentreff 1,00 € mit Monika Kühn,  015763227511

14./28.10. 16.00 Uhr 2.0 h Kultur & Küche 1.00 € mit Beate Koke

07./21.10. 18.00 Uhr 1,5 h Schach 1,00 €

November 15.45 Uhr 1,0 h Kräuter & Co
Thema: Immunsystem & Hausmittel

1,00 € Anleitung durch Frau Dr. Matthäi

jeden 
Donnerstag

19.00 Uhr 1.0 h Faszientraining im Kalendersaal 1,00 € mit Birgitt Gleisberg
 033763249347

fällt wegen 
Krankheit aus

08.30 Uhr 1,5 h NEU Kinderyoga
ab 4 Jahre

4,00 € mit Antje
Anmeldungen unter  01723967956

06./20./27.10. 18.30Uhr 2.0 h KwerBeet trifft Lausl
(Chor)

1,00 € mit Martina Purann
 015778310186

jeden 
Mittwoch

15.30 Uhr 1.0 h Singen mit Lausl (kein Chor)
Sun der Landkost Arena

2.50 €
monatlich

begleitet durch
Frau Teltow

Messe BAUEN & WOHNEN 
im A10 Center

Mit einem breiten Branchen-
spektrum präsentieren sich wie-
der zahlreiche Aussteller auf der 
Messe BAUEN & WOHNEN vom 
4. bis zum 10. Oktober im A10 
Center Wildau. Jeder Messe-
tag startet um 10 Uhr. Geöffnet 
bleibt die Schau der regionalen 
Bauwirtschaft von Montag bis 
Donnerstag bis 20 Uhr und am 
Freitag und Samstag bis 21 Uhr. 
Am Sonntag ist eine Öffnung 
von 13:00 bis 19:00 Uhr ge-
plant. Eintritt und Parkplatznut-
zung sind wie immer kostenfrei.
Unsere Wünsche zur Verände-
rung der eigenen Wohnverhält-
nisse sind einem ständigen Wan-
del unterworfen. Deshalb bleibt 
die traditionelle Ausstellung für 
jedermann interessant und at-
traktiv. Bewährte Verfahren ver-
knüpfen sich mit neuen Techno-
logien und modernem Design.
Der Neubau von Einfamilienhäu-
sern aller Art bildet dabei einen 
Schwerpunkt der Ausstellung. 

Aber auch Anbieter von Gara-
gen, Carports, Wintergärten, 
Terrassenüberdachungen, Fens-
tern, Türen, Treppen, Zäunen 
und modernen Heizungsanlagen 
sind vertreten. Angeboten wer-
den darüber hinaus Systeme zur 
Fassaden- und Dachgestaltung 
sowie deren Sanierung. Zu se-
hen sind vielfältigste Baumate-
rialien, Marmorsteinteppiche, 
Parkettböden, Rollläden, Mar-
kisen, Jalousien sowie Insek-
ten- und Sonnenschutzeinrich-
tungen. Für den Wohnbereich 
werden verschiedenste Kamine, 
Kachelöfen hochwertige Boden-
reinigungssysteme vorgestellt. 
Gartenfreunde kommen mit 
Pavillons und Holzhäusern auf 
ihre Kosten. An der Center-In-
formation liegen kostenlose 
Probeexemplare des regiona-
len Immobilienjournals aus.
Weitere Informationen unter 
www.pas-messen.de.

ANZEIGE
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KIRCHLICHE NACHRICHTEN

Gottesdienste der neuapostolischen Kirche in Bestensee
Familiengottesdienst 
am 12.09.2021
Den Familiengottesdienst um-
rahmten die Kinder unserer Ge-
meinde mit Gesang und Instru-
mentalstücken. Die Predigt 
wurde ein wenig auf den Nach-
wuchs abgestimmt, sodass 
auch alle Freude an dem Wort 

Gottes haben konnten. Unter 
Einhaltung der Hygienevor-
schriften und der Abstandsre-
gelungen wurde dieser Gottes-
dienst zu einem besonderen 
Tag für alle, die dabei sein 
konnten.

Taufgottesdienst 
am 16.08.2021
Am 16. August wurde unser 
jüngstes Gemeindemitglied ge-
tauft. Bei strahlendem Sonnen-
schein wurde Merlin in einem 
Open-Air-Gottesdienst getauft. 
Unter freiem Himmel hatten so-
mit alle Angehörigen die Chan-
ce, beim Gottesdienst dabei zu 
sein. Es war ein gelungener Fest-
gottesdienst bei dem Instru-

mentalisten und der Chor die 
Umrahmung übernommen ha-
ben.

Gottesdienstzeiten der neuapo-
stolischen Kirche in Bestensee, 
Heinrich-Heine-Str. 2 B: Präsenz- 
gottesdienste finden weiterhin 
unter Einhaltung der Hygiene-
vorschriften und Abstandsrege-
lungen statt: Sonntag 10 Uhr 
und Mittwoch 19.30 Uhr. Gäste 
sind dazu jederzeit herzlich will-
kommen. Änderungen entneh-
men Sie bitte unserem Schau-
kasten, der vor unserer Kirche 
steht. Die Videogottesdienste 
finden weiterhin statt und wer-
den über den Livestream via 
YouTube übertragen: https://
www.youtube.com/c/neuapo-
stolischekircheberlinbranden-
burg

S. Braun

NEUAPOSTOLISCHE KIRCHE INFORMIERT
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Partnerschaftskommission  
tagte am Zollstockmuseum
Die partnerschaftliche Bezie-
hung zwischen den Gemeinden 
Bestensee und Havixbeck ist 
nicht nur eine Beziehung auf 
Verwaltungsebene, sondern 
auch eine Beziehung zwischen 
vielen Bürgerinnen und Bür-
gern beider Gemeinden. Zahlrei-
che Freundschaften sind über 
die Jahrzehnte entstanden und 
gegenseitige Besuche fernab der 
offiziellen Kanäle sind an der Ta-
gesordnung. Zwar war es durch 
die Corona-Pandemie nicht 
möglich sich zu besuchen, aber 
der Kontakt brach nie ab. 
In beiden Kommunen gibt es ei-
ne Partnerschaftskommission, 
die sich darum kümmert die of-
fiziellen Beziehungen zu pfle-
gen. Mitte Juli traf sich die Bes-
tenseer Partnerschaftskom- 
mission, um einen neuen Vor-
stand zu wählen und über be-
vorstehende Besuche zu spre-
chen. Mehrheitlich wurde 
Marianne Schmidt erneut zur 
Vorsitzenden der Partner-
schaftskommission gewählt. Zu-
sammen mit ihr wird Angelika 
Gloeck und Roland Holm den 
Vorstand bilden. 
Auf der Sitzung wurde aber 

auch deutlich, dass für das Jahr 
2021 keine offiziellen Partner-
schaftsbesuche im größeren 
Umfang stattfinden werden. 
„Die Besuche der Partner-
schaftsdelegation müssen lang-
fristig vorbereitet und die Akti-
vitäten geplant werden. Dazu 
brauchen wir immer ein paar 
Monate Vorbereitungszeit. Da 
wir nicht wissen, wie im Herbst 
die Corona-Lage aussehen wird, 
verschieben wir die offiziellen 
Treffen auf nächstes Jahr.“, so 
die Vorsitzende der Kommissi-
on. 
Das bedeutet, dass auch das 30.
Jubiläum der Städtepartner-
schaft kleiner ausfallen wird als 
geplant. Angedacht ist nur ein 
kleines Treffen zwischen den 
Bürgermeistern und den Vorsit-
zenden der Kommissionen. 
Auf dem Kommissionstreffen 
wurde den Mitgliedern auch be-
kanntgegeben, dass Herr Roland 
Holm ab sofort für die partner-
schaftlichen Aufgaben der Ge-
meinde Bestensee zuständig ist. 
Er folgt auf Frau Gloeck, die in 
den Ruhestand eingetreten ist. 

Roland Holm
Gemeinde Bestensee

Susanne Grießing feierte am  
25. August ihren 100. Geburtstag!
Während des Vormittags ging es 
hoch her im Event-Laden. Viele 
Gratulanten gaben sich die Klin-
ke in die Hand, um dem „Ge-
burtstagskind“ (dem man sein 
Alter wirklich nicht ansieht!) 
herzlich zu gratulieren. Es gab 
auch ein Trompetensolo und  
etliche Ständchen. 
Ganz besonders erfreut war 
Frau Grießing über das Geburts-
tagslied einer Kindergarten- 
gruppe, die zufällig vorbei kam.
Wir überbrachten die Glück-
wünsche vom Heimatverein 
Pätz und ich konnte der Verfüh-
rung nicht widerstehen, Frau 
Grießing um ein Treffen zu bit-
ten. Welcher Ortschronist hat 
schon die Möglichkeit mit einer 
hellwachen Zeitzeugin so vieler 
Jahrzehnte sprechen zu kön-
nen? Ich freue mich schon auf 

unsere „Kaffeestunde“, die mit 
Sicherheit sehr interessant 
wird!

Britta Beyer
(Ortschronistin Pätz)

Niemand weiß, wann die Reise endet.
Wir sind dankbar für den gemeinsam

zurückgelegten Weg.

Wir nehmen Abschied von

Monika Becker
Sie war fast 50 Jahre in unserer Gärtnerei tätig.

In dieser Zeit hat sie sich unsere uneingeschränkte
Achtung und Anerkennung erworben.

Wir trauern um Monika,
die wir in guter Erinnerung behalten werden.

 Familie Gärtnerei
 Koch Koch 

ANZEIGEN
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Das KLEINE Pätzer Kinderfest 2020
Ziemlich spontan und der Tatsa-
che geschuldet, dass wir so lan-
ge untätig bleiben mussten, ent-
schlossen wir uns, im September 
noch wenigstens zu einem Kin-
derfest im kleinen Rahmen ein-
zuladen. Es gibt so viele neue 
junge Familien in Pätz, die noch 
gar nicht erfahren konnten, wie 
unser Dorfleben normalerweise 
übers Jahr stattfindet. Außer-
dem wollten wir gerade den 
Jüngsten etwas Gutes tun, denn 
auch sie mussten in der vergan-
genen Zeit viele Veränderungen 
im Alltag hinnehmen. So häng-
ten wir zehn Tage vor dem Ter-
min Einladungen an die Schwar-
zen Bretter. Im Bonava-Viertel 
steckten wir Flyer ein, denn die 

Routine des „Brettguckens“ ist 
bei den neuen Pätzer Familien 
sicherlich noch nicht so etab-
liert, aber gerade dort gibt es ja 
viele Minis. Den Rest erledigte 
der Buschfunk, auf den erfah-
rungsgemäß in unserem Dorf 
immer Verlass ist!
Am 11. September um 15 Uhr 
standen wir im Schrobs-
dorff-Garten bereit und muss-
ten auch nicht lange auf die ers-
ten Gäste warten. Nach dem 
Eintrag in die Gästeliste erober-
ten die Familien unsere Spiel-
stationen. Coronakonform be-
vorzugten wir dieses Mal 
ausschließlich Distanzspiele, 
deshalb mussten die Bastelstre-
cke und die Fahrten mit unse-

rem „Schnappi“ und dem „Alten 
Mann“ der Feuerwehr leider 
ausfallen. Die Kinder und ihre 
Begleitungen hatten aber trotz-
dem ihren Spaß beim Sackhüp-
fen und Eierlauf, bei Zielwurf 
und bei der Brandbekämpfung, 
beim Dingeerfühlen, Strippen-
ziehen, Bällefischen und nicht 
zuletzt beim Quizz. Wie immer 
gab es an jeder Station einen 
bunten Punkt auf den Handrü-
cken, ab 5 bzw. 8 Punkten war 
der Weg zum Gewinne-Tisch 
frei. Viele Familien drehten 
gleich nochmal die Runde.
Zur Stärkung gab es Grillwurst 
und Wiener im Brötchen. Auf 
das Kuchenbuffet haben wir 
vorerst noch verzichtet, das 

gibt’s dann beim (hoffentlich) 
großen Kinderfest im Juni 2022 
Jahr auf der Dorfaue wieder. Un-
ser kleines Fest hat trotzdem al-
len Spaß gemacht, Gästen und 
Veranstaltern, obwohl dann ge-
gen 17 Uhr der Regen kam und 
den Garten leerte. Zu der Zeit 
waren aber viele Minis auch 
schon rechtschaffend müde.
Vielleicht können wir uns schon 
am 31. Oktober an gleicher Stel-
le wiedertreffen zur Halloween-
party für Kinder. Drückt die 
Daumen und guckt nach den 
Ankündigungen an den Schwar-
zen Brettern (Badstr., Neubrü-
cker Str. und auf der Dorfaue).

Britta Beyer
(Vorsitzende HV Pätz)
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Veranstaltung „Vorstellung der Vereine“ in Pätz
Am 31. Juli 2021 herrschte in 
Pätz die Freude darüber vor, 
dass man nach langer Zeit „CO-
RONA“ das erste Mal wieder im 
Rahmen der Dorfgemeinschaft 
die Möglichkeit hatte, sich zu se-
hen, zu begegnen und miteinan-
der zu feiern! 
Leider wurde Anfang Juli deut-
lich, dass das traditionelle Som-
merfest wieder ausfallen würde, 
weil die strengen Vorgaben der 
Hygienevorschriften auf der 
Dorfaue in der üblichen Größe 
nicht eingehalten werden konn-
te.  
Der Ortsbeirat und die Ver-
einsvorsitzenden waren sich 
schnell einig, dass der Ausfall 
aller Veranstaltungen, die co-
ronabedingt nicht stattfinden 
konnten, kompensiert werden 
mussten und zumindest die Pät-
zerinnen und Pätzer sich end-
lich wieder treffen sollten! Es 
sollte auch den neu hinzugezo-
genen Bürgern die Möglichkeit 
gegeben werden sich in die 
Dorfgemeinschaft mit einzufin-
den.
Diese Veranstaltung „Das Vor-
stellen der Vereine“ sollte ein 
Auftakt für alle anderen Veran-
staltungen sein, die im Dorf in-
nerhalb der Dorfgemeinschaft 
nun wieder stattfinden sollen.
DJ Mario, begleitete die Veran-
staltung mit Musik. Die Kinder 
vergnügten sich auf einer Hüpf-
burg, die uns unser Pfarrer Jau-
mann zur Verfügung gestellt 
hat. Das Puppentheater fesselte 
Jung und Alt mit seiner gelunge-
nen Aufführung.
Beim Schieben des Bembels 
beim Feuerwehrverein wurden 
Liegestühle gewonnen, die 
durch die Gemeinde Bestensee 
gesponsert wurden und Gut-
scheine als Gewinn herausgege-
ben. 
Kostenfreier Kaffee und Kuchen 
versüßte noch den Nachmittag, 
wofür sich mancher Gast mit ei-
ner kleinen oder großen Spende 
bedankte.
Die Veranstaltung endete dann, 
leider viel zu früh, nach guten 
Gesprächen sowie mit Tanz und 
viel Freude. Einigkeit bestand 
darin, dass eine solche Begeg-
nung dringend nötig war! 
Um eine solche Veranstaltung 

unter diesen Bedingungen 
durchführen zu können, braucht 
es engagierte Menschen.
Menschen, die Veranstaltungen 
vorbereiten, indem sie aufräu-
men, mähen, reinigen. Die Bier-
zeltgarnituren und alles Weitere 
aufbauen, Bierwagen hinstellen 
und die Veranstaltungen beglei-
ten.
Solche Menschen haben wir 
hier in unserer Dorfgemein-
schaft, die sich bei etwaigen Ver-
anstaltungen immer wieder 
einbringen und Orte, die uns 
Pätzern wichtig sind, wie die 
Dorfaue, den Friedhof, die Mate, 
den Strand und andere Orte im 
Dorf immer wieder schön ausse-
hen lassen, ohne sich dafür in 
den sozialen Medien darzustel-
len oder feiern zu lassen.
Für dieses Engagement möch-
ten wir uns bei allen und bei 
den Mitgliedern der Vereine be-
danken, die hier mit unterstützt 

haben und diese Veranstaltung 
ermöglicht haben.
Genauso engagiert sind da aber 
auch die Mitarbeiter des Bauho-
fes der Gemeinde Bestensee, die 
hier und anderen Ortes in Pätz 
immer wieder mit Hand anle-
gen und auch dieses Gelände 
mit vorbereitet haben (Mähen, 
Stromanschluss sicherstellen 
und unseren Müll wegräumen). 
Die immer wieder die Möglich-
keiten des Bauhofes ausschöp-
fen, um die Ideen und Konzepte 
des Dorfes mit umzusetzen und 
unsere Wünsche zu erfüllen.
Dafür möchten wir uns bei den 
Mitarbeitern des Bauhofes und 
ihr Engagement für den Ortsteil 
Pätz recht herzlich bedanken.
Um etwas veranstalten zu kön-
nen, braucht man aber auch 
Geld! Wir sind froh, dass wir 
hier in und außerhalb unserer 
Dorfgemeinschaft viele Gewer-
betreibende, aber auch private 

Leute haben, die unsere Vorha-
ben finanziell unterstützen. Oh-
ne diese Unterstützung wäre 
auch die Durchführung einer 
solchen Veranstaltung schwer 
möglich.
Hier möchten wir zum Beispiel 
unseren Zahnarzt im Ort, Axel 
Schulze, nennen und uns sehr 
herzlich für seine langjährige 
Unterstützung bedanken. Er 
steht aber auch sonst immer mit 
Ideen und Ratschlägen zur Ver-
fügung.  Dafür vielen Dank, 
Axel!
Es gibt aber auch andere Spon-
soren, die hier nicht namentlich 
genannt werden möchten, die 
mit Geld oder Sachspenden, (Be-
reitstellen von DIXI-Toiletten, 
oder Bierzeltgarnituren) eine 
solche Veranstaltung erst mög-
lich machen. Auch euch dafür 
unseren herzlichen Dank!

Euer Ortsbeirat aus Pätz



| 18 |  DER „BESTWINER“ 29. Jahrgang | 29. September 2021 | Nummer 10

Wollen Sie andere teilhaben  
lassen an Ihrer Freude,  
sich herzlich bedanken oder  
Glückwünsche loswerden?
In vier einfachen Schritten haben Sie Ihre Anzeige  
gestaltet, gebucht und bezahlt.

Wählen Sie aus einer Vielzahl von Motiven oder  
formulieren Sie Ihren eigenen Text.

Jederzeit:
www.heimatblatt.de/ 
familienanzeigen

25%
Online-Rabatt
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Herzlich willkommen in der Praxis für Ergotherapie und Handtherapie 
Monique Szuppa und Team in Bestensee 

Ergotherapie bedeutet kurz gesagt „zu-
rück in die Selbständigkeit“ und gehört 
mit zur Prävention und zu den wichtigs-
ten Heilmaßnahmen der Rehabilitation. 
Die Schwerpunkte unserer Praxis lie-
gen in der Arbeit mit Kindern und de-
ren Familien, sowie die Begleitung von 
Erwachsenen mit seelisch-emotionalen 
Themen und der Handtherapie.
In der Therapie mit Kindern und Ju-
gendlichen sind wir spezialisiert auf 
Lern- und Leistungsstörungen, Verhal-
tensauffälligkeiten, Auffälligkeiten in 
der Grob- und Feinmotorik sowie Ent-
wicklungsverzögerungen. Die intensive 
Einbindung der Eltern, Kita und Schule 
spielen in der Zusammenarbeit eine 
große Rolle. 
Ab September erhält unser Team 
Verstärkung und wir erweitern un-
ser Angebot. Wir bieten insbesonde-
re für Erwachsene Krisenintervention, 
emotionale Stabilisierung, Coaching 
und Begleitung in Veränderungspro-

zessen, Gesprächsführung, Achtsam-
keitstraining und Stressbewältigung.
Die Hände sind unser wichtigstes 
Werkzeug. Sie bekommen von uns 
eine optimale handtherapeutische 
Behandlung nicht nur nach einer opti-
malen fachspezifi schen, ärztlichen Ver-
sorgung. Die Handtherapie spielt auch 
in der Prävention eine wichtige Rolle, 
u. a. bei arthrotischen Veränderungen, 
„Schnappfi nger“ oder „schnellender 
Finger“, Karpaltunnelsyndrom, M. Du-
puytren und ist eine Kombination aus 
Ergotherapie, speziellen Massage-
techniken, Manueller Therapie sowie 
Physikalischer Therapie. Ultraschall, 
Taping, Schienenbau und gezielte Nar-
benbehandlung ergänzen unsere thera-
peutischen Ansätze.
Einige Leistungen sind Privatleistungen 
und andere werden von den Kranken-
kassen übernommen.
Wir freuen uns auf Sie.  

Praxis für 
Ergotherapie, Prävention
und Yoga
Terminvereinbarung: 
033763-248239 oder 0177 85 10 132
Hauptstr. 13 | 15741 Bestensee
www.deine-ergotherapie.de
www.yoga-bestensee.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Unsere Spezialisierungen:
• psycho-emotionalen Störungen bei Kindern und 

Jugendlichen sowie bei Erwachsenen 
(u. a. Angst, Stress, Burnout)

• Lern- und Leistungsstörungen
• Störungen in der Grob- und Feinmotorik
• Handtherapie
Zusatzangebote u. a.:
• Kurse für Prävention und Entspannung, 

z.B. Yoga, Nordic Walking, Qi Gong
• Massagen für Wellness, Prävention und thera-

peutische Massagen, z. B. Lomi Lomi, Abhyanga, 
Shiroabhyanga, Fußreflexzonenmassage

ANZEIGE
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DIE VOLKSSOLIDARITÄT BESTENSEE INFORMIERT

Unser Sommerfest 2021
Liebe Mitglieder und Interes-
sierte der Ortsgruppe der Volks-
solidarität Bestensee, endlich 
war es soweit. Es war August 
und unser Sommerfest 2021, 
das erste große Treffen seit un-
serem gemeinsamen Busaus-
flug im Oktober 2020 und lange 
herbeigesehnt, konnte begin-
nen. Da es sehr viele Anmeldun-
gen für diese Veranstaltung gab, 
musste der Vorstand aus Coro-
na-Gründen und den damit ver-
bundenen Regeln, zwei Tage mit 
ca. 60 Teilnehmern für die Som-
merfeste einplanen. In Besten-
see ist es aber nicht so einfach 
für über 120 Personen geeignete 
Räumlichkeiten zu finden.  An 
dieser Stelle möchten wir uns 
noch einmal sehr herzlich bei 
der Leitung des Mehrgeneratio-
nenhauses (MGH) in Bestensee 
dafür bedanken, dass wir den 
Garten des Hauses für unsere 
Sommerfeste nutzen durften. 
Das erste Fest fand am 
18.08.2021 statt und das zweite 
Treffen wurde gleich am darauf-
folgenden Tag durchgeführt. 
Ausgerüstet mit den gespende-
ten Masken der „Sabelus Apo-
theke“ konnten unsere „lustigen 
Tage“ beginnen. Alle waren froh, 
endlich mal wieder zusammen 
feiern zu können, fröhlich zu 
sein und endlich auch wieder 
„quasseln“ zu können mit Leu-
ten, die man über ein Jahr nicht 
getroffen hat. Leider hat uns die 
Sonne an beiden Tagen nicht 
durchgehend begleitet, was aber 
der guten Stimmung bei den 
Veranstaltungen nicht hinder-
lich war.
Es waren zwei große Zelte auf-
gebaut worden, die Tische wa-
ren vorbereitet und liebevoll de-
koriert. Der gesamte Vorstand 
stand zur Eröffnung bereit, um 
mit einem Glas Sekt alle Mitglie-
der und Gäste begrüßen zu kön-
nen. Unsere Vorsitzende Monika 
Pohl ließ in einer kurzen Rede 
die vergangenen Monate unter 
den erschwerten Pandemiebe-
dingungen Revue passieren. Al-
le waren froh, dass es durch die 
Unterstützung der zahlreichen 
Volkshelfer immer engen Kon-
takt zu unseren Mitgliedern gab 
und versucht wurde, keinen zu 

„übersehen“. Das ist dem Vor-
stand sehr gut gelungen. 
 Da wir (trotz Corona) sogar 
mehrere neue Mitglieder unter 
uns begrüßen können, stellte 
sich der Vorstand allen Gästen 
noch einmal vor. Zum Vorstand 
gehören jetzt – Monika Pohl 
(Vorsitzende), Gerlinde Thieme 
(Hauptkassiererin), Elke Stimper 
(verantw. für Reisen), Monika 
Lenkewitz (Organ. d. Monatstref-
fen). Als Neuzugang im Vor-
stand arbeitet seit Anfang 2021 
unsere Christel Köhn-Duchow 
mit. Sie hat schon viele Jahre im 
Vorstand der Ortsgruppe Blan-
kenfelde/Mahlow gearbeitet 
und besitzt daher reiche Erfah-
rungen in der Vereinsarbeit.  
Dieser Vorstand wird in der 
nächsten Zeit die Geschicke un-
serer Ortsgruppe lenken und be-
reichern.
Die musikalische Begleitung der 
Sommerfeste hatte an beiden 
Tagen das „SPREE – DUO“ mit 
Martina und Manfred über-
nommen. Dafür nochmals ein 
herzliches Dankeschön. Es war 
wieder ein Genuss, euch zuzu-
hören und dazu zu tanzen. Der 
Kaffee wurde am Tisch serviert, 
den Kuchen durfte sich jeder al-
lein aussuchen. Davon war am 
Büfett reichlich vorhanden, da 
uns viele fleißige „Kuchenbä-
cker“ mit ihren Leckereien un-
terstützt haben. Auch dafür un-
seren herzlichsten Dank. Es war 
superlecker.  Und somit war die 
Stimmung von Anfang an sehr 
gut. Knapp 120 Frauen und 
Männer hatten endlich Gele-
genheit, ihrer Fröhlichkeit freien 
Lauf zu lassen. Die Musik spielte 
Lieder aus unserer Jugendzeit 
und die Jahre danach aber auch 
moderne Melodien. Es wurde 
auch ein wenig getanzt und es 
hätte natürlich mehr sein kön-
nen. Allerdings tanzt es sich auf 
sehr unebenem Rasen nicht so 
besonders gut. Vielleicht kann 
man zu diesem Punkt noch ein-
mal mit Vertretern der Gemein-
de sprechen, bezüglich der Her-
stellung einer kleinen festen 
Gartentanzfläche aus Beton. 
Für zwei Mitglieder unserer 
Ortsgruppe gab es noch eine 
Überraschung durch den Vor-
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stand. Die offizielle Verabschie-
dung von Waltraud Wünsche, 
als ehemalige Vorsitzende der 
Ortsgruppe und von Liane Alm, 
die auch viele Jahre Vorstands-
mitglied war. Beide haben ihre 
Funktionen aus gesundheitli-
chen Gründen niedergelegt. Sie 
erhielten ganz zauberhafte Ge-
schenkkörbe mit verschiedenen 
Köstlichkeiten. Herzlichen Dank 
für die jahrelange Unterstüt-
zung unserer Vereinsarbeit.  
Da inzwischen alle satt und zu-
frieden waren spielten die Mu-
siker die nächste Tanzrunde ein, 
die dann später von einer kultu-
rellen Überraschung abgelöst 
wurde. 
Die noch junge „Laien-Dance 
Gruppe“ des Mehrgeneratio-
nenhauses Bestensee kam mit 
ihren Tänzerinnen und Tänzern, 
um uns zu zeigen, was sie in den 
letzten Monaten eingeübt hat-
ten. Bei ihrem ersten öffentli-
chen Auftritt gab es ein Feuer-
werk an Tanzschritten und 
Drehungen nach Countrymusik. 
Alle waren gut gelaunt, hatten 
neue weinrote Logoshirts an 
und einige von ihnen hatten so-
gar Hüte auf. Beim letzten Tanz, 
einem Walzer, schaffte es die 
Leiterin, Frau Heckert, sogar ei-
nige unserer Gäste zum Mittan-
zen zu animieren.  Alle hatten 
viel Spaß! 
Die beiden Grillmeister, Rainer 
Thieme und Dieter Lenkewitz 
schwitzten schon an ihren Gerä-
ten. Aber es dauerte noch ein 
Weilchen, bevor die schmack-
haften Würstchen und  Steaks, 
sowie verschiedene Salate ver-
speist werden konnten. Dann 
war es soweit: Die dampfenden 
Köstlichkeiten und Salate fan-
den großen Anklang. Es 
schmeckte uns sehr gut.
Beim Sommerfest am folgenden 
Tag, wurden die Gäste von einer 
Kindergruppe und ihren Erzie-
hern aus dem Kinderdorf Bes-
tensee mit wohlbekannten Kin-
derliedern überrascht. Viele 
Gäste scheuten sich nicht, mit-
zusingen. Als Belohnung gab es 
für jedes Kind Buntstifte und 
Malhefte, worüber sich die Klei-
nen sehr freuten.
Nach der Begrüßung mit Sekt 
und der üppigen Kaffeerunde 
wurden unsere Gäste wieder 

von Martina und Manfred musi-
kalisch unterhalten. Auch bei 
diesem Fest gab es jemanden zu 
würdigen. Unsere Sigrid Mat-
linski hat viele Jahre die Mitglie-
der aus Gräbendorf als Volkshel-
ferin betreut. Vielen Dank 
dafür!! Leider musste sie diese 
Aufgabe ebenfalls aus gesund-
heitlichen Gründen aufgeben. 
Nach weiteren Tanzrunden und 
einer kleinen lustigen Darbie-
tung unserer Renate Haß gab es 
auch an diesem Tag zum Ab-
schluss eine leckere Grillrunde 
von Rainer und Dieter. 
Ein emotionaler Höhepunkt an 
beiden Sommerfesten war übri-
gens die Sammlung von Spen-
dengeldern für die Opfer der 
Hochwasserkatastrophe in 
Nordrhein-Westfalen und 
Rheinland-Pfalz, die besonders 
durch unser Mitglied Gerda Ca-
tholy angestoßen worden war.  
An beiden Tagen wurden insge-
samt 545,00 € gesammelt, die 
der Vorstand auf 600,00 € auf-
stockte. Danke an alle Spen-
der!!!! Der Vorstand hat sich in 
der Zwischenzeit mit Frau  
A. Hentze und der Firma „X-Tre-
me Worker“ in Verbindung ge-
setzt, da sie enge Kontakte in 
diese Gebiete haben und die 
Spende unserer Ortsgruppe da-
durch gezielt übergeben werden 
kann.
Der Vorstand wird euch im 
nächsten „Bestwiner“ von dem 
Ergebnis berichten. 
Leider geht aber jede Veranstal-
tung auch mal zu Ende. Um 
18.30 Uhr stand an beiden Ta-
gen der Kleinbus der „Firma 
Eberst“ aus Bestensee vor der 
Tür, um alle gehbehinderten Se-
nioren wieder wohlbehalten 
nach Hause zu bringen. Der Fir-
ma und dem Fahrer, sowie auch 
der fleißigen „Küchen-Crew“ des 
MGH, der Fleischerei Schulz für 
das schmackhafte Grillfleisch 
und nicht zu vergessen, allen Or-
ganisatoren, gilt der Dank aller 
Teilnehmer am Sommerfest 
2021.  

Eure Liane Alm

PS: Im Oktober wird kein Mo-
natstreff der VS stattfinden, da 
wir uns an der Dampferfahrt    
des Seniorenbeirates am 14.10. 
beteiligen.

DIE VOLKSSOLIDARITÄT BESTENSEE INFORMIERT
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Zwillinge – Glück im Doppelpack:  
Elternbrief 2 – 2 Monate
Sie sind gleich zweifache Eltern 
geworden? Doppelten Glück-
wunsch, denn Ihre Babys sind 
etwas ganz Besonderes: Nur et-
wa 16 von 1000 Geburten sind 
Zwillingsgeburten. Das „doppel-
te Glück“ stellt Eltern aber auch 
vor die Herausforderung, für 
zwei Säuglinge gleichzeitig da 
zu sein. Manches, was bei einem 
Kind problemlos geht, ist bei 
zweien nicht so einfach – Füt-
tern nach Bedarf etwa oder das 
wohlverdiente Nickerchen, 
wenn das Baby tagsüber eben-
falls schläft. Doch mit der Zeit 
und einer guten Organisation 
werden Sie Ihren Alltag in den 
Griff bekommen und Ihre eige-
ne Routine entwickeln. Auch 
wenn Säuglinge natürlich noch 
keinen festen Rhythmus haben: 
Versuchen Sie, einen Arbeits- 
und Ruheplan zu erstellen, um 
Ihren Tag zu strukturieren. 
Wenn möglich: Füttern Sie beide 
Zwillinge, auch wenn vielleicht 
nur einer Hunger hat. Bereiten 
Sie so viel wie möglich vor, 
wenn gerade Zeit dazu ist. Um 
beide Babys gleichzeitig zu füt-
tern – egal ob an der Brust oder 
mit der Flasche – bedarf es eini-
ger Übung. Wenn Ihnen das 
noch nicht gelingt, können Sie 
den wartenden Zwilling recht 
gut in einer Wippe beruhigen, 
bis er an der Reihe ist. Netzwer-
ke sind für alle Eltern wichtig – 
für Zwillingseltern ganz beson-
ders. Holen Sie sich 
Unterstützung, spannen Sie 
Freunde, Verwandte und Besu-

cher ein. Wie wäre es zum Bei-
spiel, wenn jeder, der zu Besuch 
kommt, etwas für Sie zu Essen 
mitbringt?
Eine vernünftige Aufgabenver-
teilung ist für Zwillingseltern 
besonders wichtig. Sprechen Sie 
sich ab, wer welche Arbeiten 
übernimmt. Und versuchen Sie 
es so zu organisieren, dass jeder 
auch mal Zeit für sich hat.
Die kostenlose Verteilung der 
ANE-Elternbriefe im Land Bran-
denburg wird gefördert durch 
das Ministerium für Soziales, 
Gesundheit, Integration und 
Verbraucherschutz (MSGIV). In-
teressierte Eltern können diesen 
und alle weiteren Briefe kosten-
frei über die Internetpräsenz des 
Arbeitskreises Neue Erziehung 
e. V. www.ane.de, oder per 
E-Mail an ane@ane.de, über ei-
ne Sammelbestellung in ihrer 
Kita oder per Telefon 030-
259006-35 bestellen. Die Eltern-
briefe kommen altersentspre-
chend bis zum 8. Geburtstag in 
regelmäßigen Abständen nach 
Hause, auch für Geschwisterkin-
der.

Sabine Weczera M.A.
Elternbriefe Brandenburg

Neues von der Immerkind Schule
Unsere Vision ist eine freie 
Schule (Oberschule mit integ-
rierter Grundschule), in der Kin-
der in ihrem Tempo und nach 
ihren individuellen Bedürfnis-
sen lernen können. Ebenso ist es 
unser Ziel, einen Lernort zu 
schaffen, der ihnen Sicherheit 
und Vertrauen entgegenbringt, 
mit der Annahme, dass Kinder 
sich aus eigenem Antrieb entfal-
ten, sich selbst entdecken und 
die Fähigkeiten, Fertigkeiten 
und Kenntnisse aneignen, die 
sie auf ein selbstbestimmtes, 
glückliches und sinnerfülltes Le-
ben vorbereiten.
Unseren für dieses Jahr geplan-
ten Schulstart mussten wir lei-
der, aufgrund von äußeren Fak-
toren, auf das Schuljahr 2022/23 
verschieben. Bis dahin wollen 
wir die Zeit nutzen, um unsere 
Schule zu einem wunderbaren 

Lernort zu gestalten – einem Ort 
an dem Kinder selbstbestimmt 
und frei lernen können, sich ge-
sehen und wertgeschätzt füh-
len. Dafür brauchen wir noch 
immer jede Menge Unterstüt-
zung. Ganz einfach geht es bei 
unserer tollen Aktion  „1000 
Hände für Immerkind“.  Eine 
Challenge bei der wir bis zum 
Schuljahresbeginn 1000 Unter-
stützer, welche ihren Hand-
abdruck auf unserer Wimpelket-
te hinterlassen, zusammen 
bekommen wollen. Diese Wim-
pelkette wird anschließend die 
Räume unserer Schule dekorie-
ren. Wo ihr unsere Aktion unter-
stützen und auch einen Wimpel 
mit eurem persönlichen Hand-
abdruck versehen könnt, erfahrt 
ihr auf unserer Homepage un-
ter  www.immerkind-heidesee.
de.

Die Homepage der Gemeinde Bestensee findet man unter:
http://www.bestensee.de
oder über den Suchbegriff: 

Bestensee in den Suchmaschinen Ihrer Provider.

Rathaus – Gemeinde Bestensee
Eichhornstr. 4–5, 15741 Bestensee

Sprechzeiten:
Dienstag: 9.00–12.00  u. 13.00–18.00 Uhr

Donnerstag: 9.00–12.00  u. 13.00–15.30 Uhr

Termine nach vorheriger Vereinbarung sind an 
folgenden Tagen möglich:

Mo. u. Mi.: 9.00–12.00 u. 13.00–15.30 Uhr
Fr.: 9.00–13.00 Uhr

Achtung: Auf Grund der Räumlichkeiten arbeitet das Hauptamt 
weiterhin nur nach Terminvergabe.

Am 05.10. ist das Einwohnermeldeamt erst ab 13 Uhr geöffnet.
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IMPFUNGEN
Impfungen gehören zu den wirksamsten 
Vorsorgemaßnahmen der Medizin. Sie 
schützen nicht nur die Geimpften, son-
dern auch die Gesellschaft. Denn wer 
sich aufgrund seines Impfschutzes nicht 
selbst ansteckt, bewahrt auch andere 
davor. So kann dem schnellen Verbrei-
ten von vielen Infektionskrankheiten 
wirksam vorgebeugt werden. Bei einer 
ausreichend hohen Anzahl geimpfter 
Menschen, können Krankheiten sogar 
gänzlich ausgerottet werden.
GRIPPESCHUTZIMPFUNG
Die echte Virusgrippe (Influenza) stellt, 
im Gegensatz zu einer Erkältung (grip-
paler Infekt), eine ernsthafte Erkrankung 
dar. Eine Grippe beginnt schlagartig, 
oft mit hohem Fieber und starkem 
Krankheitsgefühl. Grippeviren sind sehr 
ansteckend und wahre Verwandlungs-
künstler. Da ständig neue Varianten 
auftreten, müssen jedes Jahr die Impf-
stoffe darauf abgestimmt werden. Die 
saisonale Grippeimpfung schützt dabei 
jeweils gegen die drei Virusvarianten, 
die voraussichtlich in diesem Jahr am 
meisten verbreitet sein werden.
WER SOLLTE SICH IMPFEN LAS-
SEN?
Insbesondere für ältere Menschen, für 
Schwangere und Personen mit Grund- 
erkrankungen bedeutet die Grippe eine 
erhebliche gesundheitliche Bedrohung. 
Denn oft kommen auf den geschwäch-
ten Körper noch weitere, durch Bakte-
rien verursachte Infektionen zu. Auch 
viele der im Gesundheitswesen beschäf-
tigten Menschen sind durch den häufi-
gen Kontakt mit Grippepatienten sehr 
gefährdet – im Krankheitsfall können 
sie die Viren zudem an betreute Perso-

nen weitergeben. Die lnfluenzaimpfung 
ist eine sichere, effektive und kosten-
günstige Maßnahme zur Vorsorge. Sie 
sollte rechtzeitig vor Beginn der winter-
lichen Grippe-Saison im Oktober oder 
November erfolgen und muss jedes Jahr 
wiederholt werden. Um eine weltweite 
Verbreitung der Viren (Pandemie) so weit 
wie möglich zu verhindern, rät die Welt-
gesundheitsorganisation (WHO), dass 
möglichst alle Risikogruppen jährlich 
geimpft werden.
SERVICE
Weiterführende Informationsmateriali-
en zu empfohlenen Schutzmaßnahmen 
gegen Infektionskrankheiten finden Sie 
auch auf den Seiten der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung (BZgA) 
unter www.bzga.de/lnfomaterialien
WAS SIE SONST NOCH TUN KÖN-
NEN:
Neben Impfungen verringern geeig-
nete Hygienemaßnahmen effektiv die 
Verbreitung von Krankheitserregern. 
Häufiges und richtiges Händewaschen, 
das Vermeiden, sich in Mund, Nase und 
Augen zu fassen, sowie richtiges Husten 
und Niesen (am besten in die Armbeu-
ge oder in ein Einmaltaschentuch) sind 
wichtige Verhaltensempfehlungen, 
um sich selbst, aber auch andere und 
besonders gefährdete Personen vor 
Ansteckung zu schützen. Solche Verhal-
tensweisen sollte man auch frühzeitig 
mit Kindern einüben.
Haben Sie noch Fragen zum Thema?
Sprechen Sie uns ruhig an. Wir nehmen 
uns Zeit und beraten Sie gern und kom-
petent.
Ihr Apotheker Clemens Scholz
und das Team der Fontane-Apotheke,
Ihre LINDA-Apotheke

Der Gesundheitstipp – „Grippeschutzimpfung“
ANZEIGE

www.petereins.de

Rechtsanwalt

Roman Petereins
Fachanwalt für Arbeitsrecht
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Steuerrecht

ab 20.09.2021 neue Anschrift
Schulweg 15 b
15711 Königs Wusterhausen
Telefon:  0 33 75 / 21 31 821
Telefax:  0 33 75 / 21 31 822
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Öffnungszeiten der Gemeindebibliothek
im Vereinshaus, Waldstraße 31

montags: 16.00 – 19.30 Uhr
freitags: 16.00 – 19.30 Uhr

Der ehrenamtliche Bibliothekar ist zu diesen Zeiten auch telefonisch 
zu erreichen unter der Tel. Nr. 033763 / 63451.

Die Gemeindebibliothek hat wieder geöffnet. 

Bitte beachten Sie die Hygienevorschriften.

Der Bereich Bürgerdienste informiert:

Folgende Artikel sind im Bürgerbüro des Rathauses erhältlich:

•	Bildband „Ein Ort ganz Menschlich“		  Stück 35,00 €
•	Bildband W. Purann			   Stück 49,00 €
•	Laubsäcke				    Stück 1,65 €
•	Banderolen				    Stück 1,65 €
•	gelbe Wertstoffsäcke			   kostenlos

Genießen Sie  
den Herbst mit seiner 
bunten Pracht.
Wenden Sie sich an uns, 
wenn Sie eine farbenfrohe Anzeige  
veröffentlichen möchten:

Heimatblatt Brandenburg Verlag GmbH 
und Jürgen Plettner
Tel.:  (033 75) 29 59 54  ·  Fax: (033 75) 29 59 55
E-Mail: jp.bueorgkomm@t-online.de

Mitteilung des Bauamtes
Das Bauamt der Gemeinde 
Bestensee informiert darüber, 
dass in der zweiten Oktober-
woche bis voraussichtlich zur 
dritten Dezemberwoche Stra-
ßenbauarbeiten stattfinden 
werden. 
Die betroffenen Anwohner 
werden ca. eine Woche vor 
Baubeginn durch die Baufir-
ma über die zu erwartenden 
Einschränkungen per Post-

wurfsendung informiert und 
Ansprechpartner bekanntge-
geben. 
Mit dem geplanten Straßen-
ausbau des Sperlingsweges 
im B-Plangebiet Wustrocken 
wurde die Firma ESO Bau Gm-
bH & Co KG beauftragt.

Bauamt
Gemeinde Bestensee

Ist der Oktober warm und fein,  
kommt ein scharfer Winter hinterdrein.



DER „BESTWINER“  | 27 |29. Jahrgang | 29. September 2021 | Nummer 10



| 28 |  DER „BESTWINER“ 29. Jahrgang | 29. September 2021 | Nummer 10



DER „BESTWINER“  | 29 |29. Jahrgang | 29. September 2021 | Nummer 10



| 30 |  DER „BESTWINER“ 29. Jahrgang | 29. September 2021 | Nummer 10



DER „BESTWINER“  | 31 |29. Jahrgang | 29. September 2021 | Nummer 10

A
N

ZE
IG

E



| 32 |  DER „BESTWINER“ 29. Jahrgang | 29. September 2021 | Nummer 10

Wir suchen Verstärkung 
für unser Team!!!
Du bist ausgebildete Ergotherapeutin und weißt, dass Stress dem 
Körper schadet? Du suchst einen Job, in dem auch deine Interessen 
wahrgenommen werden? Du arbeitest gern fl exibel und suchst 
interessante und vielseitige Tätigkeiten? 

Dann fühl dich angesprochen.

Wir sind ein kleines Team in Bestensee und kümmern uns seit einigen 
Jahren um eine gute Lebensqualität unserer Patientinnen und 
Patienten. Wir arbeiten mit Patienten jeden Alters und fahren, 
wenn nötig in deren persönliches Umfeld (Hausbesuche, Senioren-
einrichtungen z. B.).

Wir bieten einen fl exiblen Arbeitsplatz und selbständiges Arbeiten bei 
freier Zeiteinteilung, eine gute Praxisausstattung, Fortbildungsbudget 
nach erfolgreicher Einarbeitung, Mitgestaltung der Praxisangebote 
und ein gutes Gehalt. 

Wir erwarten Interesse und Freude am Beruf, Lust auf Weiter-
entwicklung, Teamfähigkeit, Authentizität und Engagement.

Bewirb dich, wenn du bereit bist, dich zu verändern und Teil 
unseres Teams sein möchtest unter:

info@deine-ergotherapie.de oder 

Praxis für Ergotherapie, Prävention und Yoga
Monique Szuppa
Hauptstr. 13
15741 Bestensee

sucht Grundstücke
Bauland, Entwicklungsfl ächen, 

bebaute Grundstücke, 
Waldumwandlungsfl ächen

 Bieten Sie uns alles an!
Maklerfrei, keine Arbeit, keine 

Kosten für den Verkäufer!

 033762 – 206047
LebensTraum Projekt GmbH

15738 Zeuthen Kirschenallee14

Beachten Sie den Redaktionsschluss  
für die nächste Ausgabe des Bestwiners:

Redaktionsschluss: 13. Oktober 2021
Erscheinungsdatum: 27. Oktober 2021


